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S eit Jahren werden die Eigenschaften von krank-
heitsresistenten Apfelsorten viel diskutiert. Dabei

ist klar geworden: Nur Sorten mit hoher Fruchtqua-
lität haben Chancen sich im Markt durchzusetzen.
Bei den Sorten aus Tschechien stehen derzeit Topaz
und Rubinola im Vordergrund. Wir gehen nachfol-
gend auf Aspekte ein, die den Anbau dieser Sorten be-
treffen.

Wuchseigenschaften und Erziehung

Topaz
Die Bäume der Sorte Topaz wachsen kompakt, ge-
drungen, leicht spurartig. Die Sorte bildet kurze In-
ternodien, die Astansätze sind flach. Typisch sind die
Triebgabelungen, die jedoch nicht ausgespitzt wer-
den sollten. Bei stärkeren Unterlagen ist das Binden
der Äste in der Anfangsphase von Vorteil. Generell
empfehlenswert ist ein Pflanzschnitt bei einjährigen
Veredlungen auf einem Meter Höhe. Die Garnierung

der Bäume ist gut und der Baum ist relativ einfach zu
handhaben. Stehr (2001) empfiehlt etwas engere
Pflanzabstände als bei Golden Delicious.

Rubinola
Die Bäume der Sorte Rubinola wachsen stark und nei-
gen zu Kahlastigkeit. Sie sollen möglichst wenig ge-
schnitten werden. Empfehlenswert ist bei einjähri-
gen Veredlungen ein Pflanzschnitt auf einem Meter
Höhe. Kerben kann bei jungen Bäumen die Garnie-
rung fördern. In den Folgejahren sollten die Äste et-
was flachgebunden werden. Mit den einsetzenden Er-
trägen die Äste kippen lassen und dann vorsichtig
verjüngen. Nach vier bis fünf Jahren entsteht ein
lockerer Baum mit befriedigender Garnierung.

Unterlagenwahl

Topaz
Unsere Versuche zeigen, dass sich die meisten ge-
bräuchlichen Unterlagen eignen. M 27 ist meistens zu
schwach. M9vf kann in guten Böden eher zu stark
sein. In Lagen mit etwas geringerer Niederschlags-
menge und nach wiederholter Remontierung kann
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Anbau von Topaz und Rubinola

Die Apfelsorten Topaz und Rubinola überzeugen durch ansprechende Fruchtqualität. Die beiden
schorfresistenten Sorten stammen aus dem Züchtungsprogramm des Instituts für experimentel-
le Botanik Prag, Station Strizovice, Tschechien. Sie stossen vor allem in der Ostschweiz auf Be-
achtung, sowohl in der Bio- als auch in der IP-Produktion. Wir berichten nachfolgend über An-
bauerfahrungen mit diesen Sorten in der Schweiz.
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M9 vf (z.B. Fleuren 56, Lancep) sinnvoll sein. Gut be-
währen sich Unterlagen der mittleren Wuchsstärke
wie J-TE-F, J-TE-E und P22. 

Rubinola
Diese Sorte benötigt schwach wachsende Unterla-
gen. Gut geeignet sind M27, J-TE-G und P22. Eben-
falls gut stehen die Bäume auf J-TE-F und J-TE-E.
Auch Fleuren 56 und Lancep kommen als etwas
schwächere M9 vf-Typen je nach Standort und An-
bauform in Frage. Andere M9vf-Typen sind eher un-
geeignet, das Wachstum kann zu stark sein und die
Erträge unbefriedigend.

Die Eidgenössische Forschungsanstalt Wädens-
wil (FAW) testet in Wädenswil verschiedene Unter-
lagen mit den Apfelsorten Topaz und Arlet (siehe 
Tabelle). Bei der Serie mit 1. Standjahr 1999 handelt
es sich um Züchtungen, die zum Teil feuerbrand-
resistent, im Wuchs aber möglicherweise zu stark
sind. Erste Zwischenergebnisse sind in Kürze zu er-
warten.

Ausdünnung

Topaz 
Topaz kann mit Golden-Konzentration mit dem Pro-
dukt NAAm (z.B. Frufix) optimal ausgedünnt werden.
Auch ohne chemische Ausdünnung kann der Behang
mit relativ wenig Handaufwand reguliert werden.

Rubinola
Bei dieser Sorte ist keine Ausdünnung erforderlich,
die Früchte hängen locker und einzeln am Baum,
auch Handausdünnung ist kaum nötig.

Ertrag

Topaz
Diese Sorte bringt frühe Erträge. Die Leistung im Voll-
ertrag ist mittel bis gut und regelmässig. Die Alter-
nanzanfälligkeit ist gering (Kellerhals et al. 2001). 

Rubinola
Die Anfangserträge sind eher mässig. Nach drei bis
vier Jahren kann bei richtiger Unterlagenwahl ein
mittlerer Ertrag erwartet werden, die Erträge sind re-
gelmässig. Auf M9vf sind die Erträge unterdurch-
schnittlich (Kellerhals et al. 2001, Stehr 2001). Die
Sorte ist wenig alternanzanfällig.

Anfälligkeit und Pflege

Topaz
Topaz ist schorfresistent (Vf-Resistenz), mittel anfällig
für Mehltau und Krebs, etwas anfällig für Blütenfrost,
mehlige Apfellaus und Feuerbrand (Ruess 2000) und
leicht stippeanfällig. Ein reduziertes Pflanzenschutz-
programm mit insgesamt fünf bis sechs Behandlun-
gen gegen Schorf und Mehltau ist empfehlenswert,
um die Dauerhaftigkeit der Schorfresistenz zu garan-
tieren und eine optimale Fruchtqualität zu erzielen.

Rubinola
Rubinola ist schorfresistent (Vf-Resistenz), wenig
mehltau- und krebsanfällig. Die Früchte haben wenig
Stippe. Die Sorte neigt in der Stielgrube in den ersten
Standjahren zum Aufreissen der Früchte. Bei älteren
Bäumen (ab 4. Standjahr) haben wir diese Erschei-
nung kaum festgestellt, insbesondere unter Hagelnet-
zen. Ein reduziertes Pflanzenschutzprogramm mit
insgesamt vier bis fünf Behandlungen gegen Schorf
und Mehltau ist empfehlenswert, um die Dauerhaf-
tigkeit der Resistenz zu garantieren und eine optima-
le Fruchtqualität zu erzielen.
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Culture de Topaz et Rubinola
Topaz et Rubinola sont deux va riétés de pommes résistantes à la
tavelure  avec des fruits d'une qualité remarq u able. Topaz se ca-
ractérise par une croissance plutôt lente, une bonne productivité
régulière et une fo rmation relativement simple. Pour Rubinola,
on choisira de préférence des porte-gre ffe induisant un ralentisse-
ment de la croissance. On parvient ainsi à diminuer la croissan-
ce et à obtenir un taux de productivité moyen. Pour les deux va -
riétés, un programme modéré de mesures phytosanitaires devra
être prévu afin de ga rantir la résistance à la tavelure à long ter-
me et d'assurer une qualité optimale des fruits.

RÉSUMÉ

Unterlage 1. Standjahr Anzahl Ver-
suchsbäume

M9 T337 (Standard) 2000 16

J-TE-E 2000 16

J-TE-F 2000 16

J-TE-G 2000 16

J-TE-H 2000 16

J-OH-A 2000 16

M9 EMLA (Standard) 1999 8

74 R5 M9707 1999 8

7527 R5 202 1999 8

AR 10-3-2 1999 8

Pi-AU 56-83 1999 8
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